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Unser Titelbild 
Der Anbau.Beetpflug FORTSCHRITI B213 aus dem 
VEB Bodenbearbeitungsgeräte .. Karl Marx" Leipzig 
wurde zur Neulandgewinnung und zum Kultivieren 
von Böden mit starkem Wurzelbesatz und hohem 
Bewuchs für tropische und subtropische Gebiete 
entwickelt. Erforderlich sind Traktoren der 20·kN · 
Zugkraftklasse. Außer der vorgestellten AusrÜ· 
stungsvariante als Scharpflug (Arbeitsbreite 1,4 m, 
Arbeitsliefe 30 cm) wird eine Scheibenpflugva · 
riante produziert. (WerkfoIO) 
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Wissenschaftlich-technische Tagung 
"Mechanisierung in der Futterproduktion" 

Im Zweijahresrhythmus führt die Wissen­
schaftliche Sektion "Mechanisierung in der 
Futterproduktion" im Fachverband Land-, 
Forst- und Nahrungsgütertechnik der KDT 
ihre Fachtagungen durch . Die nunmehr 
8. Wissenschaftlich-technische Tagung "Me­
chanisierung in der Futterproduktion" fand 
am 6. und 7. April 1988 in Leipzig unter guter 
Beteiligung von Spezialisten aus Praxisbetrie­
ben, wissenschaftlichen und staatlichen Ein- . 
richtungen der DDR statt. Mitveranstalter 
waren wiederum das Forschungszentrum für 
Mechanisierung und Energieanwendung in 

I der Landwirtschaft Schlieben, der Bezirks­
vorstand -Leipzig der KDT sowie erstmals die 
Agrarwissenschaftliche Gesellschaft cjer 
DDR. 
Der Präsident der awig, Prof. Dr . sc . agr . Dr . 
h. c. W. Breunig, wertete in seiner Begrü­
ßung diese Gemeinsamkeit als ein gutes Bei­
spiel dafür, daß die in beiden Organisationen 
wirkenden Spezialisten und die durch sie re­
präsentierten Einrichtungen der Wissen­
schaft und der Praxis ihre Kräfte bei be­
stimmten Aufgaben koordinieren und damit 
die Wirksamkeit im Sinn der erfolgreichen 
Umsetzung der ökonomischen Strategie ver­
vielfachen können. Sozialistischer Wettbe-

. werb und aufgabenbezogene Bildungs- und 
Weiterbildungsarbeit tragen gleichermaßen 
dazu bei, über die breite Anwendung von 
Wissenschaft und Technik sowie die Verall­
gemeinerung von Bestenerfahrungen die 
Planziele zu erfüllen und in wichtigen Positio­
nen zu überbieten. Der hohe Anspruch an In­
itiative und Schöpfertum aller besteht vor­
nehmlich darin, die Erzeugung pflanzlicher 
und tierischer Produkte gegenüber dem Auf­
wand an lebendiger und vergegenständlich­
ter Arbeit überproportional wachsen zu las­
sen. 
Auch Dipl.-Landw. R. Matschke, Ministerium 
für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirt· 
schaft, knüpfte in seinem Leitreferat an die 
Rede des Generalsekretärs des ZK der SED, 
Erich Honecker, vor den 1. Sekretären der 
Kreisleitungen der SED am 12. Februar 1988 
sowie an die Ergebnisse des Zentralen Semi­
nars zur Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
wirtschaft in Markkleeberg an. Als vordring­
liche Aufgaben in der Futterproduktion wur­
den die Stabilisierung des erreichten Ertrags­
niveaus und die entschiedene Verbesserung 
der Futterqualität herausgearbeitet. Verstärkt 
besteht der Auftrag, den geplanten Lei­
stungsanstieg auch unter komplizierten Be­
dingungen zu sichern. Das jahr 1987 habe 
bei überwiegend schwierigen Witterungsbe­
dingungen beachtliche Fortschritte in der Si­
cherung der Futterversorgung der Tierbe-
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stände gebracht. Große Reserven bestehen 
jedoch noch in der Konservatqualität. Bei der 
Vervollkommnung und der Weiterentwick­
lung der Verfahren muß das Hauptaugen­
merk daher auf die Verringerung des Witte­
rungsrisikos gerichtet werden. Gefordert sei 
dazu eine immer bessere Beherrschung und 
flexible Handhabung der Produktionsverfah­
ren einschließlich der Verfahrensvarianten 
für komplizierte Bedingungen, um die Gratis­
faktoren und die natürlichen Gegebenheiten 
des jeweiligen Standortes' mit hoher Wirk­
samkeit auszunutzen. 
Auf die Produktion und Aufbereitung von 
Futterhackfrüchten - das Hauptthema der 
Tagung - eingehend, betonte der Referent, 
daß auch hier den überhöhten Verlusten zwi­
schen Aufkommensort und Krippe der ener­
gische Kampf anzusagen sei. Dazu trage die 
rasche Verallgemeinerung bewährter Lösun· 
gen. für die Aufbereitung und Konservierung 
von Kartoffeln sowie von Rüben für Futter­
zwecke unter Nutzung aller Möglichkeiten 
des Rationalisierungsmittelbaus in besonde­
rer Weise bei. 
Großes Interesse riefen in diesem Zusam­
menhang die Erläuterungen von Vertretern 
verschiedener Praxisbetriebe über Einsatzer­
fahrungen zur Mechanisierung der Futter­
hackfruchtproduktion einschließiich der La­
gerung, Aufbereitung, Konservierung und 
Fütterung hervor. Eine besonders leistungs­
fähige Anlage zur Aufbereitung verschieden­
artiger Hackfrüchte sowie zur Verwertung 
von Schälabfällen wurde in der LPG {P} 
Seyda, Bezirk Cottbus, erriChtet. Mit Unter· 
stützung des VEB Rationalisierungsmittelbau 
der Zuckerindustrie Halberstadt konnten 
neue wissenschaftlich-technische Erkennt­
nisse umgesetzt werden. Die hohßn Masse­
ströme gewährleisten die unverzügliche Ver­
arbeitung sonst verderbgefährdeter Partien. 
Die Arbeitsproduktivität wird gesteigert, und 
die Arbeitsbedingungen werden wesentlich 
verbessert. 
Über vergleichbare Ergebnisse berichtete 
Dipl.-Agr.-Ing . Kolbe, ZGE Futtermittelbe­
trieb Schleiz-Oberoschitz, Bezirk Gera. Eine 
aus vier Dämpfbehältern bestehende Kartof­
feldämpfanlage erreicht Masseströme bis zu 
300 t je Einsatztag . Dabei werden die Aufbe­
reitungs- und Waschanlagen des Trocken­
werkes mitgenutzt. Der kooperative Einsatz 
der Gesamtanlage sichert günstige Aufwand­
kennzahlen . 
In mehreren Vorträgen wurde auch auf die 
hohe Verantwortung der hackfruchtaufberei­
tenden Betriebe für den rationellen Wasser­
einsatz verwiesen . Geschlossene Brauchwas­
serkreisläufe in den Anlagen sind wichtige 
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Beiträge zur Verringerung des Wasserbe­
darfs und zur Gewährleistung der wasser­
wirtschaftiich -ökologischen Forderu ngen . 
Indem auf unterschiedliche Verfahren u(ld 
Rationalisierungsmittel eingegangen wurde, 
konnten auch Informationen zur Gestaltung 
von Hackfruchtaufbereitungsanlagen mit ei­
nem Tagesbedarf von 25 t bezogen werden. 
Hier bestehen bei der Umgestaltung kleine­
rer Tierproduktionsanlagen umfangreiche 
Möglichkeiten für den Rationalisierungsmit­
telbau . 
In einem weiteren Vortragskomplex vermit­
telten Vertreter des Forschungszentrums für 
Tierproduktion Dummerstorf - Rostock, des 
Forschungszentrums für Mechanisierung 
und Energieanwendung in der Landwirt­
schaft Schlieben sowie mehrerer Praxisbe­
triebe ihre Untersuchungsergebnisse und 
Anwendererfahrungen zum Einsatz von Si· 
liermitteln bei der Qualitätssicherung in der 
Silageproduktion. Durch Applikation der flüs­
sigen Siliermittel Cekafusil und Natriumpyro­
sulfit können auch bei ungünstigen Witte­
rungsbedingungen Grünfutterpartien erfolg­
reich siliert werden, die den für die her­
kömmliche Welksilierung erforderlichen 
Mindesttrockensubstanzgehalt noch nicht er­
reicht haben. Kürzere Feldliegezeiten und Si­
lobefüllzeiten führen zu überwiegend sehr 
guten und guten Siliererfolgsnoten. Bei Erfül­
lung der ausgewiesenen materiell-techni­
schen Voraussetzungen und hoher technolo­
gischer Disziplin von der Siliermittellagerung 
bis zur Silobewirtschaftung wird die Verfah­
rensvariante übereinstimmend als gut be­
herrsch bar bezeichnet. Sie trägt zur Quali· 
tätssicherung in der Grobfutterproduktion 
und damit zur Konzentrateinsparung bei. 
Das Tagungsprogramm wurde mit zwei Refe­
raten zur technischen Trocknung von Futter 
abgerundet. Aussagen zur Qualitätssiche­
rung und Aufwandminderung sowie zu einer 
anforderungsgerechten Prozeßkontrolie und 
-steuerung standen dabei im Vordergrund. 
Damit sei, so hob der Vorsitzende der Wis­
senschaftlichen Sektion "Mechanisierung in 
der Futterproduktion" der KOT, Prof. Dr. sc. 
techno G. Otto, in seinem Schlußwort hervor, 
der Anschluß zur Thematik der 9. Wissen­
schaftlich-technischen Tagung der Sektion 
im jahr 1990 markiert. Sie wird sich schwer­
punktmäßig der Mechanisierung in der Trok­
kenfutterproduktion einschließlich der 
Mischfutterherstellung und -lagerung wid­
men. 
Nachfolgend werden einige interessante Bei­
träge zur Thematik der diesjährigen Tagung 
veröHentlicht. -
AK 5275 Dozent Dr. sc. agr. j . Hahn, KDT 
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Bild 1. Diagramme zur Ermittlung der Größe des 
Verbrennungsmotors; , 
a) Umfangskraft-Fahrgeschwindigkeits· 

Diagramm (U-v-Diag'ramm) 
b) Volumen·Drehzahl·Diagramm (V-n-Dia· 

gramm) 
c) Drehmoment·Drehzahl·Diagramm (M· 

n-Diagramm) 

den Fahrstufen dargestellt. Daraus ist zu er­
kennen, daß bei der maximalen Druckdiffe­
renz öpmax die Hydropumpe nur bis zum Vo­
lumen Vp , ausgeschwenkt werden darf, um 
die Leistung PMO ' 1 nicht zu überschreiten. 
Um eine gute Bedienbarkeit zu gewährlei­
sten, kann demzufolge als Richtwert für die 
Motorgröße gelten: 

P eck P "" 1 ... 2. . 
PMO! 

PMO! ist dabei nur die für den Fahrantrieb be­
nötigte Leistung. Hat der Verbrennungsmo­
tor noch andere Verbraucher anzutreiben, 
so ist deren Leistung bei der Auslegung 
ebenfalls zu berücksichtigen. 
Eine andere Erklärung der Zusammenhänge 
ist anhand der Motorkennlinie des Verbren­
nungsmotors möglich (Bild 1 cl. 
Der Motor läuft bei seiner Nenndrehzahl 
nNenn auf der Abregelkennlinie. Das von der 
Hydropumpe aufgenommene Moment M p ist 
gemäß der Beziehung 

Neuerungen und Erfindungen 

M
p 

= Vp öp 
2rr 

von der Ausschwenkung der Hydropumpe 
(Vp) und von der Druckdifferenz öp abhän­
gig. Wird öp = öpmax = konst. gesetzt, so er­
gibt sich 

M p = K Vp mit K = ö~;.x, 

und die von der Hydropumpe aufgenomme­
nen Momente können in Abhängigkeit von 
der Ausschwenkung (Vp ) berechnet und in 
das Diagramm eingetragen werden. 
Wird M p größer als M p1 = M Nenn , so beginnt 
die Drehzahldrückung des Verbrennungsmo­
tors. Infolge der Drehmomentüberhöhung 
der Motorkennlinie ist zwar noch eine Bela-­
stung bis M p2 (entspricht einer Ausschwen­
kung bis Vp2) möglich, jedoch fällt die Dreh­
zahl des Verbrennungsmotors dabei schon 
ab. 
Wird die Pumpe über VP2 hinaus ausge­
schwenkt, so wächst das erforderliche Mo­
ment über M p2 Und der Motor wird "abge­
würgt" . 

Verdiente Erfinder aus dem VEB Kombinat Fortschritt Landmaschinen 

Zu den im Jahr 1988 mit dem Ehrentitel" Verdienter Erfinder" ausgezeichneten Fachkollegen 
gehören Ing. Georg Scholtissek aus dem VEB Erntemaschinen Neustadt und Dipl. -Ing. Jörg· 
Friedhelm Wolfram aus dem VEB Weimar· Werk. In diesem Beitrag sollen sie sowie einige Bei­
spiele ihrer erfinderischen Leistungen näher vorgestellt werden. 

Dlpl.-Ing. jörg-Friedhelm Wolfram Uahrgang 
1944) studierte von 1962 bis 1965 an der Uni­
versität Rostock und von 1965 bis 1968 an 
der Technischen Universität Dresden in der 
Fachrichtung Maschinenbau. 
Seit 1968 ist er im VEB Weimar-Werk tätig. 
Gegenwärtig arbeitet er in der Konstruktions­
abteilung als erfahrener Konstrukteur in der 
Arbeitsgruppe "Dammaufnahme und Absie­
bung N an Hackfruchterntemaschinen. 
Dadurch ist er maßgeblich an der Entwick­
lung und konstruktiven Ausführung der 
Dammaufnahme- und Absiebelemente der 
Kartoffelerntemaschinen E665, E 682, E684, 
E686 und E689 beteiligt. 

agrartechnlk, Berlin 38 (1988) 9 

Dipl. -Ing. Wolfram gehört zu den aktivsten 
Neuerern qnd Erfindern des Betriebes. 
Mit seinen Ideen trägt er in entscheidendem 
Maß zur Weltmarktfähigkeit der Weimarer 
Landmaschinen bei. 
Von den bisher angemeldeten 18 Erfindun­
gen, bei denen er als Erfinder bzw. MIterfin­
der beteiligt ist, wurden 10 Patente gemäß 
§ 6 bzw. § 18 des Patentgesetzes bestätigt 
und 4 Patente nach § 5 bzw. § 17 des Patent­
gesetzeserteilt. 
Der anteilmäßige volkswirtschaftliche Nut­
zen seiner technischen Lösungen, die haupt­
sächlich die Leistung und die Qualität der 
Maschinen verbessern, beträgt rd. 7,1 Mil­
lionen Mark. 
Um sich über den aktuellen internationalen 
bzw. nationalen Stand der Tef:hnik auf sei­
nem Arbeitsgebiet zu informieren, nutzt 
Dipl. -Ing. Wolfram die im Betrieb vorhan­
dene Fach- und Patentliteratur bzw. führt 
umfassende Recherchen in Patentbibliothe­
ken durch. 
DD-PS 128202 Int. CI. A 01 D 33/00 
Anmeldetag: 8. September 1976 
"Aushebe-, Kopier- und 
Sicherheitseinrichtung 
für Hackfruchterntemaschinen" 
Erfinder: jörg·Friedhelm Wolfram u. a. 

Die Erfindung (Bild 1) betrifft eine Einrich­
tung zum Ausheben, Kopieren und Absi· 
chern der Rode- und Sieborgane an Hack­
fruchterntemaschinen - vorzugsweise an 
Kartoffelerntemaschinen -, die derart am 
Maschinenhauptrahmen der Erntemaschine 
angeordnet und mit den Rode- und Sieborga­
nen verbunden ist, daß diese beim Auffahren 
auf Hindernisse ausweichen können bzw. 
ausgehoben werden. Am Maschinenhaupt­
rahmen 1 werden Lager 2, 3 zur Aufnahme 
der Seilrollen 4, 5 vorgesehen. Über die Seil­
rollen 4, 5 werden jeweils Seile 6, 7 geführt, 
die in den Lagerpunkten 8, 9 einer am Sieb­
kanal 10 angeordneten Verbindungsachse 11 
befestigt sind. Der Siebkanal 10 ist mit Ko­
piereinrichtungen 12, Rodeorganen 13 und 
einer Siebkette 14 ausgestattet. Das Sen 6 
steht vorzugsweise mit einem HydraLjlikzy­
linder 15 in Verbindung "Und dient praktisch 
zur Aushebung der Rodeorgane 13 bzw. des 
Siebkanals 10, während das Seil 7 als Ge­
wichtsausgleich für einen Siebkanal 10 vor­
gesehen isf. Die Seilaufhängung des Siebka­
nals 10 beiderseits der Verbindungsachse 11 
ergibt einen ideellen Drehpunkt mittig zum 
Siebkanal 10. Die Verbindungsachse 11 ist 
mit zwei Führungsrollen 16, 17 versehen, 
wobei die Rolle 16 vorzugsweise V-förmig 
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gestaltet ist und beim Einsatz der Maschine 
die auftretenden Seiten kräfte, die Kräfte in 
Arbeitsrichtung sowie rechtwinklig dazu wir. 
kende Kräfte am Siebkanal aufnimmt, wäh­
rend die Rolle 17 eine glatte Lauffläche hat 
und die in Arbeitsrichtung wirkenden Kräfte 
abfängt Die senkrecht wirkenden Kraftkom ­
ponenten werden durch die Kopiereinrich­
tung 12, das Seil 7 sowie die Seiirolle 4 in 
den Maschinenhauptrahmen 1 eingeleitet . 
Der gesamte pendelnde Siebkanal 10 kann 
durch diese Anordnung in drei Richtungen 
bewegt werden, wobei von Vorteil ist, daß 
an den Längsholmen 18, 19 des 'Maschinen -

. hauptrahmens 1 Begrenzungsanschläge 20, 
21 lagern, die zur Bewegung des Siebkanals 
10 in horizontaler Richtung mit Nocken 22, 
23 versehen sind . Zweckmäßigerweise folgt 
der beweglich angeordnete Siebkanal 10 
ausschließlich dem Stellwert der Kopierein­
richtung 12 zur optimalen Dammaufnahme. 
Durch die mit der Einrichtung verbundene 
Senkung der Rodeverluste wird_ die Arbeits ­
qualität der Kartoffelerntemaschine erhöht 
Gleichzeitig werden die Rodeorgane vor Ha­
varien geschützt. 

DD-PS 219 364 Int. CI. A 01 D 17/12 
Anmeldetag: 8. Dezember 1983 
"Erregereinrichtung für Sieb- und 
Förderketten an Landmaschinen" 
Erfinder: Jörg-Friedhelm Wolfram u. a . . 
Mit einer Erregereinrichtung können 
Schwingungen auf die Sieb- und Förderket­
ten von Landmaschinen, vor allem von Kar­
toffelerntemaschinen, ü.bertragen werden . 
Die Erfindung (Bild 2) besteht aus der unter 
dem oberen Trum einer Sieb- oder Förder­
kette angeordneten SchütteiweIle 1 und ist 
beispielsweise mit einer Anzahl von Seg­
mentgruppen 2, 3 und 4 versehen, die der 
Anzahl der Zugstränge der Sieb- oder För­
derkette entspricht. Die Segmentgruppen 2, 
3 und 4 bestehen aus drei um 120° versetzt 
angeordneten Mitnehmern 5, wobei die Seg -

Ing_ Georg Scholtlssek (jahrgang 1930) stu­
dierte nach dem Abschluß einer Schmiede­
lehre von 1949 bis 1952 an den damaligen 
Technischen Lehranstalten Chemnitz. 
Nach dem Ingenieu(studium war er zunächst 
in der MTS Lauterbach (Erzgebirge) als Tech­
nischer Leiter tätig. 
Seit 1951 ist er Angehöriger des Kombinats 
FortschriN. 
Als Konstrukteur war er vorrangig auf dem 
Gebiet von Halmfutterschneidwerken an der 
Entwicklung verschiedener Landmaschinen 
beteiligt. An der konstruktiven Entwicklung 
von im /n - und Ausland bewährten landwirt­
schaftlichen Geräten, wie den Feldfutter-
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mentgruppen 2, 3 und 4 so gegeneinander 
versetzt sind, daß die Mitnehmer 5 einer 
oder mehrerer Segmentgruppen 3, 4 den 
Raum, der zwischen den Mitnehmern der er­
sten Segmentgruppe 2 entsteht, gleichmäßig 
aufteilen . Durch Reibung zwischen Mitneh­
mern 5 der Segmentgruppen 2, 3 und 4 so­
wie den Zugsträngen wird die SchütteiweIle 
1 in eine Drehbewegung versetzt, wobei die 
Mitnehmer 5 auf den oberen Trum der Sieb­
und Förderkette entsprechende Schwingbe­
wegungen übertragen . Durch die Anord­
nung von drei Mitnehmern 5 je Segment­
gruppe wird eine hohe Schüttelfrequenz er­
reicht Der Versatz der Segmentgruppen 2, 3 
und 4 zueinander gewährleistet eine gute 
Mitnahme der SchütteiweIle 1 mit nur gerin­
gem Schlupf. Der zwischen den Mitnehmern 
5 und den Zugsträngen der Sieb- oder För­
derkette auftretende Verschleiß wird durch 
eine Gummi - oder Plastummantelung 6 der 
Mitnehmer 5 wesentlich verringert. Durch 
die Verringerung des Schlupfes zwischen 
den Mitnehmern 5 und den Zugsträngen der 
Sieb- oder Förderkette erhöht sich zwangs­
läufig die Schwingfrequenz derselben und 
damit die Absiebleistung_ Zur Verringerung 
der Erregerintensität sind vorteilhafterweise 
die Mitnehmer 5 der Segmentgruppen 2, 3 
und 4 in zwei Hälften geteilt und können 
wahlweise in Stufen oder stufenlos um den 
Mittelpunkt der SchütteiweIle gegeneinan­
der um einen bestimmten Winkel verstellt 
werden . 

Pat.-Ing. W . Eckart 

schneidwerken für den Feldhäcksler E 280 
und für den Schwadmäher E301, hat er ei­
nen maßgeblichen Anteil. 
In seiner jetzigen Tätigkeit leitet /ng. Schol­
tissek im VEB Erntemaschinen Neustadt die 
Konstruktionsgruppe für die Entwicklung 
von Schwadaufnehmern. 
Gemeinsam mit seinem Kollektiv erfahrener 
Konstrukteure arbeitet er z. Z. an konstrukti­
ven Lösungen für die neue Baureihe von 
Schwadaufnehmern. 
In seiner nunmehr über 30jährigen Tätigkeit 
im Kombinat Fortschritt erarbeitete Georg 
Scholtissek als Erfif}der bzw. Miterfinder 
neue technische Lösungen, die zu 30 Pätent­
anmeldungen führten. 
Sein anteiliger volkswirtschaftlicher Nutzen 
aus den in die Praxis eingeführten Erfindun ­
gen beträgt 2,83 Millionen Mark. 
In seiner Freizeit beschäftigt sich der ruhige 
und geWissenhafte Konstrukteur mit techni­
schen Neuerungen und findet Freude und 
Entspannung in seinem Kleingarten . 
DD-PS 79 173 Int. CI. A 01 D 55/26 
Anmeldetag: 13. Juni 1969 
"Schneidwerksantrieb für Schneidwerke 
großer Arbeitsbreite, insbesondere 
für selbstfahrende Erntemaschinen" 
Erfinder : Georg Scholtissek u. a. 
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Der im Bild 3 dargestellten Erfindung liegt 
die Aufgabe zugrunde, den Antrieb für ein 
Schneidwerk mit zwei nach - dem Taumel ­
scheibenprinzip gegenläufig angetriebenen 
Mähmessern so auszubilden, daß die auftre­
tenden Schwingungen im Schneidwerk ver­
ringert werden und beide Taumelscheiben ­
antriebe einen synchronen Gegenlauf auf­
weisen . 
Erreicht wird dies dadurch, daß die Drehbe­
wegung für den Antrieb der Taumelscheiben 
1, 2 über eine Gelenkwelle 3 von der Grund ­
maschine auf eine seitlich am Schneidwerk 4 
angeordnete Vorgelegewelle 5 erfolgt Auf 
dieser Vorgelegewelle 5 ist neben einem An­
triebsritzel 6 für die Haspel 7 und die Quer­
förderschnecke 8 eine Antriebsscheibe 9 für 
eine unter dem Schneidwerktrog 10 entlang 
geführte Hauptantriebswelle 11 vorgese-
hen . -
Beide Enden der Hauptantriebswelle 11 sind 
als Taumelzapfen 12, 13 ausgebildet, auf de­
nen die Taumelscheiben 1, 2 gelagert 
sind. 
An den Taumelscheiben 1, 2 sind Gabel­
stücke 14, 15 angelenkt, die die in eine oszil ­
lierende Bewegung umgewandelte Drehbe­
wegung auf an beiden Stir.nseiten des 
Schneidwerktroges 10 angeordnete An-
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triebsschwingen 16, 17 übertragen. Zur Er· 
zielung einer geradlinig verlaufenden Hub· 
bewegung der Mähmesser 18 sind die Lager· 
stellen 19, 20 der Antriebsschwingen 16, 17 
in einem großen Abstand von den Anlenk· 
stellen der Mähmesser 18 am oberen Rand 
der Stirnseiten des Schneidwerktroges 10 
angeordnet. 

DD·PS 99 289 Int. CI. A 01 D 55/26 
Anmeldetag: 8. März 1971 
"Doppelmesserschneldwerk" 
Erfinder: Georg Scholtissek 
Die Erfindung (Bild 4) bezieht sich auf ein 
Doppelmesserschneidwerk für selbstfah· 
rende Erntemaschinen mit an beiden Seiten 

I des Schneidwerks angeordneten gegenläu· 
I fig wirkenden Antriebseinrichtungen. Die er· 
f . findungsgemäße Ausführung ermöglicht 

eine Erhöhung der Standzeit der beiden 
Mähmessersowie eine bessere Schnittquali· 
tät des Erntegutes. Durch eine besondere 
Anordnung der Mähmesser zwischen den 
Messerführungsplatten und der unteren 
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Messerführung sowie die Gestalt1Jng der 
Messerköpfe ist eine einfache Austauschbar­
keit der beiden Mähmesser untereinand.er 
möglich. 
Dies wird dadurch erreicht, daß auf einem 
Doppelmesserbalken zwischen den Messer­
führungsplatten 1 und einer unteren Messer­
führung 2 auf ihrer Schnittebene E gegenein­
ander gedrückte Mähmesser 3, 4 vorgese­
hen sind. Der Doppelmesserbalken ist im un­
teren Bereich zwischen den Seitenwänden 5, 
6 des Schneidwerks angeordnet. Auf den 
beiden Mähmessern 3, 4 sind die Messer­
kopfplatten mit ihren Messerköpfen 7, 8 der­
art symmetrisch angeordnet, daß die Lager­
bolzen 9, 10 der Messerköpfe 7, 8 in der glei­
chen Höhe der Schnittebene E der Mähmes­
ser 3, 4 an den beiden Antriebsschwingen 
11, 12 angelenkt sind. Die Anordnung des 
Mittelpunktes der Messerköpfe 7, 8 in der 
Schnittebene E ermöglicht in Verbindung mit 
der symmetrischen Befestigung der fv1esser­
kopfschienen 13, 14 und der Lage der Mäh­
messer 3, 4 die gegenseitige Austauschbar-
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keit und wahlweise Verwendung als oberes 
und als unteres Mähmesser 3, 4. 

DD-PS 206 872 Int. CI. A 01 D 89/00 
Anmeldetag: 10. Dezember 1981 
"Aufnehmer für selbstfahrende Ernte· 
maschinen großer Arbeitsbreite" 
Erfinder: Georg Scholtissek u. a. 
Durch den im Bild 5 dargestellten Schwad­
aufnehmer wird eine leichtgängige Bodenko­
pierung sowie ein störungsfreier Erntegut­
fluß innerhalb des Aufnehmers mit geringen 
Erntegutverlusten erreicht. . 
Zu diesem Zweck sind beidseitig an einem 
Hauptträger 1 in vertikaler RiChtung beweg­
bare Schleifsohlen über Verstellelemente mit 
den Trommelführungen verbunden. Die Auf­
nehmertrommel 2 ist zwischen den Trom­
melführungen angeordnet und innerhalb 
von Seiten platten 3 des Hauptträgers tangen­
tial zur Querförderschnecke 4 bewegbar. Sie 
ist von starr am Hauptträger 1 befestigten 
Abstreifern 5 spielgebend umschlossen und 
wird in einer mittigen Trennstelle von einem 
mit einer mittleren Schleifsohle 6 bewegba­
ren Mittenlager 7 abgestützt, wobei die mit­
tig geteilte Hauptantriebsy/elle 8 durch eine 
verschiebbare Kupplung und ein Pendellager 
bewegbar verbunden ist. 
A 5343 Pat.-Ing. G. Krautwurst, KDT 
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Kurz informiert 

Jubiläum in Leipzig 

Über 400 Fachkollegen aus dem ln- und Aus­
land trafen sich im Mai 1988 zur Wissen­
schaftlich-technischen Tagung ,,125 jahre 
Landmaschinen aus Leipzig - 40 jahre VEB 
Bodenbearbeitungsgeräte", die der 'tIEB BBG 
"Karl Marx" anläßlich dieser jubiläen organi­
siert hatte. Nach der Plenarveranstaltung fan­
den spezielle Beratungen in den Sektionen 
"Bodenfruchtbarkeit" und "Zuckerrübenpro­
duktion" statt. Da im Maiheft der "agrartech­
nik", das allen Teilnehmern in den Tagungs­
mappen übergeben wurde, bereits ein gro­
ßer Teil der Referate veröffentlicht worden 
ist, soll an dieser Stelle auf ein paar beson­
dere Eindrücke von der Leipziger Veranstal­
tung eingegangen werden. Sehr interessant 
war, daß durch die Tagung die vielfältigen 
Partnerschaften des VEB BBG "Karl Marx" 
mit Wissenschaft und Praxis deutlich wur-

den. Feste Beziehungen bestehen seit jahren 
im Inland z. B. mit dem Forschungszentrum 
für Bodenfruchtbarkeit Müncheberg, mit der 
TU Dresden, mit dem VEB KfL jessen und mit 
der LPG "Fritz Große" Bad Dürrenberg. 
Ebensolche langjährigen Verbindungen be­
stehen zu Partnerbetrieben in der UdSSR, in 
der VR Polen und in der UVR, die auch in 
Leipzig mit Fachvorträgen vertreten waren 
und damit ihre Glückwünsche überbrachten. 
Eine gute Idee hatten die Organisatoren mit 
der Gestaltung einer Ausstellung alter und 
neuer Landtechnik am Veranstaltungsort. 
Hier wurde in den Pausen die Diskussion 
fortgesetzt (Bild 1). Eine ebenso positive Re­
sonanz fand eine Posterausstellung über die 
Erfinder- und Neuerertätigkeit im VEB BBG, 
die mit Hilfe der KDT -Betriebssektion aufge­
baut worden war. Höhepunkt des Rahmen­
programms am ersten Veranstaltungstag war 
eine Maschinenvorführung von Bodenbear­
beitungs· und Aussaattechnik auf den Fel-

dern der LPG Pflanzenproduktion "Karl 
Marx" Glesien vor den Toren Laipzigs. Am 
Austragungsort der diesjährigen DDR-Mei­
sterschaften im Leistungspflügen wurde das 
derzeitige Angebot an Geräten und Maschi­
nen zur Bodenbearbeitung, Saatbettqerei ­
tung und Aussaat im Einsatz demonstriert 
(Bild 2). Die interessante, fachlich ausführlich 
kommentierte Maschinenschau erhielt ihren 
besonderen Reiz noch dadurch, daß neben 
der modernen Landmaschinengeneration 
auch deren Vorgänger gezeigt wurden (s. a_ 
2. Umschlagseite dieses Heftes). 
Die Wissenschaftlich-technische Tagung des 
VEB BBG "Karl Marx" Leipzig bot an zwei Ta­
gen ein reichhaltiges, informatives Pro­
gramm - historische Rückblicke, aber 
gleichzeitig zukünftige Entwicklungstenden­
zen in der Landmaschinenproduktion. Dafür 
den rührigen Organisatoren mit Dr.-Ing. jür­
gen Lucius an der Spitze ein herzliches Dan­
keschön. N. H. 

Bild 1. Landtechnikausstellung mit Anbaudrillmaschine A215 Bild 2. Vorstellen einer Saatbettbereitungskombination mit aufgebauter Drill-

Eindrücke vom 5. Treffen, 
verdienter Landtechniker 

Daß die Veteranenkommission im Fachver­
band Land-, Forst- und Nahrungsgütertech­
nik der KDT unter der Leitung von Dr. Horst 
Dünnebeil eine kontinuierlich gute Arbeit lei­
stet, wurde unlängst wieder mit dem 5. Tref­
fen verdienter Landtechniker unter Beweis 
gestellt. Viele der eingeladenen Veteranen 
kamen am 14. juni 1988 nach Querfurt, Be­
zirk Halle, wo vom Fachverband mit großer 
Unterstützung der dortigen Agrar-Industrie­
Vereinigung (AIV) ein spezielles Besichti­
gungs- und Informationsprogramm vorberei­
tet worden war. 19 Betriebe gehören zur 
AIV, und die Treffenteilnehmer hatten Gele­
genheit, 3 Betriebe des wichtigen Dienstlei­
stungsbereichs näher kennenzulernen . Die 
Exkursion begann im VEB Landtechnik Quer­
furt, der aus dem ehemaligen Kreisbetrieb 
für Landtechnik hervorgegangen ist und seit 
Anfang 1985 als juristisch selbständiger Be­
trieb zur AIV gehört. Die AIV umfaßt annä­
hernd das Territorium des Kreises Querfurt, 
und demzufolge besteht die Aufgabe des 
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maschine . (Fotos: N. Hamke) 

VEB Landtechnik vor allem darin, die Pflege, 
Wartung und Instandsetzung der mobilen 
Technik und der stationären Ausrüstungen 
der Landwirtschaftsbetriebe durchzuführen. 
Dipl.-Ing . Roland Hempel, der 37jährige Di­
rektor, erläuterte den Gästen die Struktur 
des Betriebes und beantwortete auch beim 
anschließenden Rundgang durch Werkstät­
ten die vielen Fragen der ehemaligen Prakti­
ker. In der Produktionsabteilung sind bei­
spielsweise acht Mei~terbereiche aufgebaut 
worden. Dabei haben Gebiete wie der Ratio· 
nalisierungsmittelbau und die Mikroelektro­
nik eine zunehmende Bedeutung. Das 
Durchschnittsalter der insgesamt 179 Be­
schäftigten beträgt 38,5 jahre. Mit Stolz ver­
wies Dipl.:lng. Hempel auf die erzielten Pro­
duktionsergebnisse dieses AIV -Betriebes. Er 
vergaß aber nicht zu erwähnen, daß solche 
bewährten Landtechniker wie der ehemalige 
Betriebsdirektor Karl Geitner - der im übri­
gen auch maßgeblichen Anteil am Gelingen 
des Querfurter Treffens hatte - in vielen Jah­
ren ihrer Tätigkeit den Grundstein für die 
heutigen Erfolge gelegt hatten. Ebenso inter· 
essant war dann der Besuch im Agrochemi-

sehen Zentrum Querfurt. Dieser Betrieb ent­
stand 1972/73 aus der ehemaligen BHG-Ab­
teilung Chemisierung und ist heute für die 
Erledigung der Düngungs- und Pflanzen­
schutzarbeiten innerhalb der AIV verantwort· 
lieh. Ein großer Teil des Transports, z. B. bei 
der Hackfruchternte, wird ebenfalls mit Fahr­
zeugen des ACZ bewältigt. Solche und wei­
tere Informationen gab es aus erster Hand, 
nämlich vom stellvertretenden Leiter des 
ACZ, Agr.-Ing. Peter Dockhorn. Er begleitete 
die Gäste bei einem kurzen Rundgang auf 
dem weiträumigen Betriebsgelände. Dabei 
stellte Dipl.-Chem. Volker Jacob, Leiter der 
Abteilung Pflanzenschutz, eine im Betrieb 
gemeinsam mit Wissenschaftspartnern ent· 
wickelte Ascheadsorptionsanlage zur Aufbe· 
reitung nicht mehr benötigter Pflanzen· 
schutzmittelbrühe vor. Die PSM-Brühe wird, 
nachdem sie in einem Vorbecken mit Kalk 
behandelt worden ist, in ein Filter geleitet, 
das aus mehreren abwechselnden Schichten 
Steinkohlenasche und Kies besteht. Das ge· 
filterte klare Wasser wird wieder als Brauch· 
wasser zur Reinigung von Maschinen und 
Geräten genutzt. Diese Anlage - erst seit An-
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fang juni 1988 im Probebetrieb - kann mit ei­
nem Filtereinsatz bis zu 40 m3· Brühe filtern . 
Von den Treffenteilnehmern wurde dieser 
wichtige Beitrag zum Umweltschutz gewür. 
digt. Dann wurde noch das Flüssigdüngerla· 
ger besichtigt (Bild 3). Solche Lager sind not· 
wendig geworden, da der Anwendungsum ­
fang des Flüssigdüngers Ammoniumnitrat­
Harnstoff-Lösung (AHL) zugenommen hat. 
Vorgestellt wurde ein im Betrieb entwickel ­
tes Durchflußmengenmeßgerät zur exakten 
Ausliterung der abzufüllenden AHL-Mengen 
für die begleitende Düngung in Kombination 
mit Pflanzenschutzmitteln. . 
Der dritte Besichtigungsort, in unmittelbarer 
Nachbarschaft des ACZ gelegen, war der 
Futtermittelbetrieb Querfurt. Auch dort er­
hielten die Gäste wieder viele sachkundige 
Auskünfte. Bei einer kurzen Führung erläu -

, terte der Betriebsleiter, Agr.·lng . Otto Mül­
. ler, mit viel Temperament die Entwicklung 

und die Bedeutung dieser zentralen Einrich­
tung . Von hier wird fast das gesamte Futter 

1. Kartoffelsymposium 
Vom 2. bis 4. November 1988 findet in Halle 
das 1. Kartoffelsymposium zum Thema 
"Stand und Probleme der Produktion, Lage­
rung und Vermarktung von pflanz- und Spei · 
sekartoffeln" statt. Das Symposium mit inter­
nationaler Beteiligung wird gemeinsam vom 
Bezirksvorstand der Agrarwissenschaftlichen 
Gesellschaft, dem Fachausschuß Kartoffel­
wirtschaft der Kammer der Technik, der Sek­
tion Pflanzenproduktion der Martin·Luther­
Universität Halle-Wittenberg und dem Insti· 
tut für Kartoffelforschung Groß Lüsewitz or­
ganisiert. 
In einer Plenarveranstaltung und in den bei · 
den Sektionen "Produktion und Qualität" so· 
wie "Lagerung" werden insgesamt 50 Fach · 
vorträge gehalten . 
Rückfragen zur Programmgestaltung und zur 
Organisation des Symposiums sind zu rich­
ten an : 
Marti n-Luther-U n iversität Halle - Witten­
berg, Wissenschaftsbereich Pflanzenbau, 
Prof . Dr. habil. H. Schulz, Reichhardtstraße 
2, Halle 4020, Telefon 28628/2 86 29. 

Wissenschaftlich-technische Tagungen 
in Halle 
Der Bezirksverband Halle der Kammer der 
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Bild 3 
Zu Besuch 
im Agrochemischen 
Zentrum Querlurt 

• (Foto: N. Hamke) 

für die Tierproduktionsbetriebe der AIV 
Querfurt geliefert. Mit einem eintägigen Vor­
sprung werden die benötigten Futtermittel in 
ausreichender Menge und in guter Qualität 
bereitgestellt. Im Zeitraum von 1981 bis 1987 
wurde die Produktion verdreifacht. Die Land­
wirtschaftsbetriebe werden direkt beliefert. 
Gegenwärtig werden jährlich rd . 20000 t 
Mischfutter für Mastschweine und rd . 5000 t 
lose Schüttmischung (Stroh plus Zuschlag ­
stoffe) für Rinder hergestellt. Auch die Grün­
futtertrocknung in ho her Qualität spielt eine 
große Rolle. Erwähnt werden sollte noch, 
daß zum ständigen Instandhaltungspersonal 
des Futtermittelbetriebes 4 Schlosser und 
2 Elektriker gehören . 
Nach den Betriebsbesichtigungen begaben 
sich die Teilnehmer zum gemeinsamen Mit­
tagesserr auf die Burg Querfurt, dem Gäste­
haus der AIV. Dann informierte Dr . agr. Fritz 
Wiedemann, wissenschaftlicher Mitarbeiter 
in der Leitung der AIV Querfurt, über das 
Werden der Landwirtschaftsbetriebe im 

Technik organisiert 1988 u. a. noch folgende 
Vera nstaltu ngen: 

26. Fachtagung "Zerstörungsfreie Werkstoff­
prüfung" zum Thema "Komplexe Stabilisie­
rung der Energieversorgung sowie indu ­
strieller Großanlagen durch zerstörungsfreie 
diagnostische Untersuchungen" am 28. SeI'­
tember 1988 im Klubhaus der Gewerkschaf­
ten "Hermann Duncker" Halle 
Inhaltliche Schwerpunkte sind : 
- Einsatz von mikroprozessorgesteuerten 

Ultraschallgeräten zur Früherkennung von 
Werkstoffehlern 
rechnergestützte Wanddickenmeßgeräte 

- Einsatz programmierter Röntgengeräte 
- magnetische und magnetinduktive Prüfge-

räte zur diagnostischen Untersuchung in 
Kraftwerken . 

Der Einsatz der Prüfgeräte wird in zahlrei ­
chen Vorträgen geschildert. Die Vorstellung 
und Vorführung modernster Prüfgeräte er­
gänzen die Veranstaltung . 

5. Fachtagung " Heizung und Lüftung" am 10. 
und 11 . November 1988 in Halle 
Inhaltliche Schwerpunkte sind : 
- rationelle Energieanwendung 
- Nutzung niederpotentieller Energie 

Kreis und über die aus den Beschlüssen des 
XIII. Bauernkongresses der DDR abgeleiteten 
Aufgaben . Die AIV sind Schrittmacherbe­
triebe in der Landwirtschaft, und es kommt 
darauf an, die vielfältigen Wechselbeziehun ­
gen zwischen Pflanzen - und Tierproduktion 
voll auszuschöpfen . Dr . Wiedemann sprach 
über die erzielten Produktionsergebnisse -
beispielsweise im vergangenen jahr in der 
Pflanzenproduktion 80,2 dt GE/ha - und 
über das, was noch erreicht werden muß. 
Ganz wichtig ist auch die Frage der Kaderge­
winnung. Gegenwärtig sind rd. 4800 Arbeits­
kräfte in der AIV beschäftigt, davon rd . 2100 
in der Pflanzenproduktion, rd . 2000 in der 
Tierproduktion und rd . 700 im Dienstlei­
stungsbereich . 
Über die Arbeit des Fachverbands nach dem 
Bauernkongreß und nach dem 9. KDT-Kon ­
greß sprach der Vorsitzende, Prof. Dr. sc . 
Herbert Mainz, der es sich auch dieses Mal 
nicht nehmen ließ, zum Treffen der Vetera ­
nen zu kommen . Er betonte die Aufgaben, 
die sich besonders auf den Gebieten des Mi ­
kroelektronikeinsatzes und des Rationalisie­
rungsmittelbaus abzeichnen und neue Ideen 
verlangen . Es schloß si.:h eine zwanglose 
Diskussion an . 
Neben 811 den fachlichen Informationen die­
ses Tages, die mit viel Aufmerksamkeit auf­
genommen wurden, war auch ein kleiner 
Abstecher in die Historie im Programm vor­
gesehen. Die 1100-jahr-Feier Querfurts im 
juni brachte einen aktuellen Anlaß, und so 
war die sachkundige Führung durch das Hei­
matmuseum auf der mittelalterlichen Burg 
eine erfrischende Abwechslung. 
Im Namen aller Teilnehmer des 5. Treffehs 
verdienter Landtechniker sei den beteiligten 
Mitarbeitern der AIV Querfurt für ihre mu · 
stergültige Organisation der Veranstaltung 
an dieser Stelle noch einmal gedankt. 

N. H. 

- Gewährleistung des Brandschutzes für Be-
kohlungs- und Kesselanlagen 
TGL 306 340 

- Einsatz von Bürocomputern zur Dimensio-
nierung eines Heizwassernetzes . 

- Probleme des Wasserregimes für Wär­
meerzeugeranlagen 

- Vorfeuerung Rhön 05/06 und gußeiserne 
Gliederkessel 

- Rauchgasentstaubung und -entschwefe­
lung - Hinweise und Informationen zum 
Thema Umweltschutz 

- schweißtechnische Anforderungen an 
Druckbehälteranlagen mit Auswertung ei ­
niger typischer Havarien 
Heizungsumwälzpumpen USP - Neuent­
wicklung, Baugrößenübersicht, Einbau­
und Bedienvorschrift. 

Anfragen und Teilnahmemeldungen für die 
Veranstaltung sind zu beziehen vom: Bezirks· 
vorstand Halle der KDT, Bereich Wissen ­
schaft und Technik, Postfach 119, Halle 
4060, Tel. 371 36. 

G. 
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Buchbesprechungen 

Automatische Steuerungen 
Von Dr.-Ing. Detlev Scheffel. Berlin: VEB 
Verlag Technik 1988. 5., unveränderte Auf­
lage, Format 16,5 cm x 23,0 cm, 156 Seiten, 
203 Bilder, 28 Tafeln, Pappband, DDR 
6,25 M, Ausland 13,- DM, Bestell­
Nr. 5533660 
Das Lehrbuch ist für den Einsatz in der Be­
rufsausbildung von Facharb~itern für BMSR­
Technik vorgesehen. Demzufolge ist die An­
wendung mathematischer Methoden auf den 
Bereich der Algebra beschränkt, so daß den 
erläuternden Ausführungen und der Unter­
stützung des Inhalts durch anschauliche Bil­
der und informative Tafeln besondere Be­
deutung eingeräumt wurde. Eine Vielzahl 
von durchgerechneten Beispielen und rd. 
80 Aufgaben, die in den sechs Abschnitten 
des Buches zur Wiederholung der umfang­
reichen Fakten dienen, bieten dem Leser 
eine gute Möglichkeit, seine Kenntnisse über 
den Inhalt der einzelnen Abschnitte zu über­
prüfen. 
In der Einführung werden die historische 
Entwicklung der Automatisierungstechnik 

Grundlagen der SchweiBtechnik 
Energiequellen und Einrichtungen 
Herausgegeben von Prof. Dr. sc. techno 
Manfred Beckert und Prof. Dr.-Ing. habil. 
Alexis Neumann. Berlin: VEB Verlag Technik 
'1988. 1. Auflage, Format 15,0 cm x 22,0 cm, 

, 248 Seiten, 190 Bilder, 32 Tafeln, Pappband, 
DDR 25,- M, Ausland 32,- DM, Bestell-Nr. 
5536933 
Der neue Grundlagenband "Energiequellen 
und Einrichtungen" wird in der Schweißtech­
nik einen besonderen Stellenwert einneh­
men, weil er in hervorragender Art und 
Weise eine in der Ausbildung seit langem be­
stehende Lücke an Spezialwissen schließt. 
Er enthält für das Verständnis des Schweiß­
prozesses die so unbedingt notwendigen Zu­
sammenhänge zwischen Aufbau und Wirk­
prinzip der Energiequellen, die Elementar­
prozesse von Ladungsträgern und die Binde­
mechanismen für die Verfahren E-Hand-, 
MAG-, MIG-, WIG- und Plasmaschweißen 
bzw. -schneiden. 
Weiterhin sind die O. g. physikalischen Ver­
knüpfungen für die Ladungsträger- und 
Lichtstrahlverfahren und die Verfahren mit 
kombiniert wirkenden Energiequellen, wie 
Widerstands-, Ultraschall- und Reibschwei­
ßen, erläuternd zusammengefaßt. 
Das Buch ist somit eine prinzipielle Ergän­
zung der Teilbände Schweiß- und Sonder­
schweißverfahren. 
Die Bedeutung der elektrischen Bogenentla­
dung berücksichtigend, wird im 2. Kapitel 
dem Schweißlichtbogen sehr breiter Raum 
eingeräumt. Der Leser findet dort alle die 
Einzelphasen der Bogenentladung erklä­
renden Aspekte, wie Erzeugungsmechanis­
men, Verteilungsfunktion, Zündvorgänge 
und Werkstoffübergang, systematisch vor 
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LEHRBUCH FOR OIE BERUFSBILDUNG 

Automatische 
Steuerungen 

und erhält über die Einteilung von Strom­
quellen und detaillierte Darstellungen zur 
Funktionsweise das nötige Verständnis, um 
Schweißstromquellen wissenschaftlich aus­
zuwählen. 
Die neue Schweißmaschinengeneration wird 
dabei ebenso verständlich erklärt, wie die 
komplexe Peripherie der für die Schweißro­
boteranwendung erforderlichen Einzeiein-
richtungen. . 
Der Abschnitt Parallel- und Reihenschaltung 
von Schweißstromquellen ist sehr knapp aus­
gefallen. Allein die Unkenntnis über die Vor­
aussetzungen und die Bedingungen zum ge­
meinsamen Betreiben, die immer wieder zu 
Störungen und Schadensfällen führt, wäre 
Anlaß zur ausführlicheren Darsteijung gewe­
sen. 
Das Kapitel 3 "Ladungsträgerstrahl" befaßt 
sich ausführlich mit Elektronen- und Ionen­
strahlen. ~s folgt in seinem Aufbau der be­
währten Systematik des Hauptkapitels. Die 
vielfältigen Illustrationen fördern das Ver­
ständnis für die Erzeugung, die Führung, die 
Wirkung, die technische Gesamtanlage so­
wie die Ausführung wesentlicher Baugrup­
pen. 
Sehr übersichtlich ist auch das Kapitel 4 
"Lichtstrahl" dargestellt, voran die Erörterun­
gen über Energiequellen und Einrichtungen 
zum Lichtstrahlschweißen (inkohärenter 
Lichtstrahl). Darauf aufbauend schließen sich 
klar gegliedert die physikalischen Grundla-

. gen, die Erzeugung, die Führung und die 
Wirkung des Laserstrahles an. 
Obwohl die Lasertechnik seit Anfang der 
60iger Jahre in der Schweißtechnik genutzt 
wird, ist das verfügbare Wissen über diese 
Energiequelle noch relativ klein. Der Leser 
wird die komplexe wissenschaftliche Darstei-

und gesellschaftliche Aspekte der Automati' 
sierung im Zusammenhang mit der Intensi­
vierung der Produktion dargestellt. 
Danach folgen die Abschnitte 
- Grundlagen der Automatisierungstechnik 
,- Übertragungsglieder der automatischen' 

Steuerungen 
- Offene Steuerungen 
- Geschlossene Steuerungen 
- Digitale Steuerungen. 
Darin werden alle für einen Facharbeiter der 
BMSR-Technik Wichtigen Fakten erläutert 

. und gut verständlich dargestellt. Mit Hilfe 
der durchgerechneten Beispiele erhält der 
Leser auch Hinweise über die unter prakti- , 
sehen Bedingungen zu erwartenden Kenn­
werte, zum Beispiel für RegiereinsteIlungen, ... 
Übertragungsfaktoren von Gliedern und von ~ 
verschiedenen Schaltungen sowie Bauglie­
dern. 
Das Buch kann allen Lesern empfohlen wer­
den, die sich über die Grundprinzipien der 
automatischen Steuerungen informieren 
möchten. 
AB 5191 Prof. Dr. sc. techno L. Kollar, KDT 

lung sehr begrüßen. Sie erhöht die Sachlich­
keit zur weiteren Nutzung des Lasers, selbst 
wenn gegenwärtig etwa nur 10 bis 20% der 
Anregungsenergie der Glimmentladung in 
kontinuierliche Laserstrahlung umgewandelt 
werden. Demgegenüber erfolgversprechend 
wirkt sich der extrem kleine Brennfleck aus, 
der für spezielle Einsatzgebiete der Trenn­
und Umschmelztechnik von Bedeutung ist. 
In den Kapiteln 5 und 6 werden die Energie­
quellen für die Widerstandserwärmung, die 
Schwingungserzeugung und die Reibungs­
wärme besprochen, die die Hauptenergien 
für Schweißzwecke im Schwermaschinen­
und Fahrzeugbau sowie in der elektroni­
schen Industrie liefer.n. 
Wegen der großen Anschlußleistung treten 
die Effektivität bzw. die zusatzwerkstofflose· 
Prozeßführung oftmals in den Hinter­
grund. 
Im Abschnitt 5.2. geben die Autoren beson­
dere Hinweise zur Verbesserung der Qualität 
unter den Bedingungen wirtschaftlicher 
Energieausnutzung an'. 
Mit dem vorliegenden Grundlagenband 
"Energiequellen und Einrichtungen" werden 
die wesentlichsten, heute üblichen Schweiß­
energiequellen für das Schweißen der me­
tallischen Werkstoffe in einer durchgängi­
gen straffen Methodik und Wissenschaftlich­
keit behandelt. 
Das Fachbuch erfüllt damit sehr gut seinen 
Anspruch Lehrbuch und Arbeitsmittel für 
den praktisch tätigen Schweißingenieur zu 
sein. 
AB 5330 Dr.-Ing. P. Neumann, KDT 
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Zeitschriftenschau 

Traktory i sel'chozmailny, Moskva (1987) 8, 
S. 30-32 
Vlktorov, A. I.; Oemldov, V. G.; Lomakln, 
B. M. : Automatisierung der Säaggregate Ist 
ein Weg zur Erhöhung Ihrer Effektivität 
Die Analyse moderner Säaggregate zeigt, 

~ daß eine Reihe von Anforderungen, wie Lei· 
, stung, Zuverlässigkeit, Bedienkomfort oder 
IAussaatqualität, ohne die Automatisierung 
I nicht in hoher Qualität verwirklicht werden 
, können . Der Anteil von Sämaschinen mit Au­
~matisierUngSeinrichtungen in der UdSSR 

beträgt weniger als 10 %. 
Im Institut VISChOM wurde das Funkor­
tungssystem RTS -1 zur Orientierung der Be­

ngen von Maschinen-Traktoren-Aggre­
ten und mobilen Landmaschinen entwik · 
It, das aus einer Bordempfangs· u'nd Sen­

efunkanlage mit Anzeige sowie einer akti­
Ven Relaisstation besteht, die am Feldrand 
mit direktem Sichtkontakt aufgestellt ist. Die 

I Anwendung des RTS-1 ermöglicht zusam-
· menmit der automatischen Steuerung die Er· 

höhung der Leistung von Maschinen-Trakto­
ren·Aggregaten um 6 %, die Vergrößerung 
des Erneuerungskoeffizienten um 1,6 und 

I die Verbesserung der Aussaatqualität und 
~ der Arbeitsbedingungen für den Mechanisa­
~. tor . 
I Vom Institut VISChOM wird eine Kontroll ­
~ vorrichtung zur Anzeige von Verstopfungen 

der Samenleitung an Sämaschinen vorge-
· schlagen, die mit einem elektromagneti­

schen Beseitigungsmechanismus ausgerüstet 
•. ist. Die Funktionsweise wird anhand einer 
t. schematischen Darstellung beschrieben. 

Nach einer Analyse von wissenschaftlicher 
~ Literatur und von Patentliteratur werden bei 

der Automatisierung der Säaggregate fol· 
~ gende Tendenzen beobachtet: 
· - Erhöhung der Funktionen und der Aus· 

breitung der Automatisierungsmittel 
durch eine breite Einführung automati· 
scher Systeme' zur Kontrolle, Regelung 

. und Steuerung unter Anwendung von Mi · 
kroprozessoren und Bord ·Mikrorech· 
nern . 

- Ausstattung einiger Aussaataggregate mit 
Automatisierungsmitteln für die Realisie­
rung der Forderungen der Anwender 
nach automatisierten Maschinen sowie 
mit Automatisierungsmitteln, die sich in 
bestimmten Teilen der Maschinen befin · 
den (z. B. SUPN-4, SUPN-8, SST-12B, SST-

~. 18, SUPO-9). 
- Schaffung komplexer automatisierter 

Maschinen-Traktoren-Aggregate auf der 
Basis von Bord-Mikrorechnern (z. B. das 
komplexe System mit Terminal MAC der 
Fa. Biotronic, BRD). 

Oie landtechnische Zeitschrift, München 
(1987) 11, S. 1472 
Fahrerinformationssystem Ford 
Das Fahrerinformationssystem unterscheidet 
zwischen reinen Überwachungsfunktionen, 
wie z. B. Öldruck· oder Kühlwassertempera ­
turanzeige, und Fahrhinweisen, die den Fah ­
rer je nach vorgewählterStrategie auf mögli · 
che Arbeitszeit· und Kraftstoffeinsparungen 
hinweisen. Die im oberen Bereich des Arma-
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turenbrettes gelegenen 18 Anzeigefunktio­
nen dienen als Warnzeichen bei Fehlfunktio­
nen im System und vermitteln Arbeitsinfor­
mationen . Ein im mittleren Teil des Armatu­
renbretts gelegenes, mikroprozessorgesteu­
ertes Informations· und Warn system erlaubt 
über Sensortasten ein Abrufen der Motor­
drehzahl, der Zapfwellendrehzahl und der 
Fahrgeschwindigkeit . Die Anzeige erfolgt di­
gital. 
Ein zusätzlicher Leistungsmonitor vermittelt 
dem Fahrer folgende Informationen: Flä­
chenleistung je Stunde, Tagesleistung (bear­
beitete Fläche): Radschlupf in %, Uhrzeit. 

Motorisation et technique agricole, Paris 
(1987) 103, S. 46-47 
Gute Luft für gutes Heu -
Belüftungstrocknung von Heu mit Hilfe 
von Sonnenkollektoren 
Um quaiitätsgerechtes Heu als gutes Grund · 
futter zu erhalten, ist eine gute Belüftungs· 
trocknung erforderlich. Zur Senkung· der 
Heizkosten wurden in Frankreich Solprkol· 
lektoren erprobt. Diese Kollektoren müssen, 
je nach Anlage 35000 bis 80000 m3 Luftlh er· 
wärmen, leicht zu installieren sein und gut 
funktionieren . Für eine Temperaturerhöhunq 
um 4 K in 10 bis 11 Betriebsstunden benötigt 
man eine Kollektorfläche von 350 m2 bei ei · 
nem Durchsatz von 50000 m3 Luftlh . Fol · 
gende Kollektorarten wurden erprobt: 
- Wendel aus schwarzem Plast 

Gewächshaustyp mit schwarzer Plane 
- ein auf maximale Sonnenbestrahlung 

orientiertes Dach (schwarz gestrichen, 
aus Aluminium mit Überdach aus durch­
scheinendem Polyester) 

- zwischen einem schwarz gestrichenen 
Dach und der Gebäudedecke befindet 
sich eine Luftzirkulation. 

Journal of Agrlcultural Engineering 
Research. London (1988) 2, S. 85-97 
Cowell, P.; Herbert, P. F.: Oie Konstruktion 
einer Verbindung mit variabler Geometrie 
zur Verbesserung der Tiefenkontrolle eines 
am Traktor angebauten Gerätes 
Bei langen Geräten, wie Streichblechpflü · 
gen, die am Dreipunktanbau des Traktors an· 
gebaut sind, treten übermäßige Schwankun­
gen in der Arbeitstiefe auf, wenn sie auf wel· 
ligem Bodenprofil eingesetzt sind . In dem Ar· 
tikel werden die Hauptgründe für diese 
Schwankungen gencmnt, die in der geometri· 
schen Beschränkung liegen, die dem Gerät 
durch den konventionellen Dreipunktanbau 
auferlegt wird. Die Autoren stellen eine Ver· 
bindung mit variabler Geometrie vor, bei der 
die Länge des Oberlenkers beständig vari · 
iert, wenn der Traktor Bodenwellen über· 
fährt . . Das erlaubt einen höheren Grad der 
Gelenkigkeit zwischen Traktor und Gerät 
und führt zur Verbesserung der Tiefenkon­
trolle. 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 8/1988: 
Kundler, P.; Grafe, B.; Reiher, W .: Das Infor­
mationssystem Bodenführung (ISBO) 
Obenauf, U., u. a. : Fruchtfolgegestaltung und 
jährliche Anbauplanung im Pflanzenproduk­
tionsbetrieb mit Hilfe eines Computerpro­
grammes im Rahmen des ISBO 
Förkel, H.: Programm zur Bestimmung von 
Ertragszielen im Informationssystem Boden­
führung (ISBO) 
Marschler, R.; Michaelis, H.·D. : Programm 
Bodenbearbeitung im Informationssystem 
Bodenführung (ISBQ) 
Heim, S.; Riesner, G.; Dannowski, R. : Pro~ 
gramm "Meliorative Vorhaben" (ISBO·MV) 
für die Investitionsvorbereitung von Maß­
nahmen der Bodenwasserregulierung 
Grafe, B.; Kirste, C.; Hammermann, S. : Or­
ganisation der Datenbereitstellung für die 
rechnergestützte Bodenführung in der LPG 
'Ziegelheim 
Otto, R., u. a.: Pfluglose Grundbodenbearbei ­
tung zu Wintergetreide mit Schwergrub­
bern 
Vogel , G.; Herbst, A.: Ergebnisse zur Aus· 
saat von Getreide mit Bandsäscharen 
'Bosse, 0., u. a.: Der Einsatz von Schwer· 
grubberkombinationen bringt beim Stoppel· 
umbruch und bei der StoDpelfruchtbestel­
lung Vorteile 
Künkel, K.; Steinbrenner, K. : Anbauplanung 
und Fruchtfolgegestaltung in Trinkwasser· 
schutzgebieten 
Dittrich, G., u. a.: Anforderungen an eine ef­
fektive Schlaggestaltung in den LPG und 
VEG Pflanzenproduktion 
Barkusky, U.; Lange, J.: Zum Einfluß von 
Schlaggröße, ·form und Bewirtschaftungs­
hindernissen auf die technologischen Auf­
wendungen 

Landtechnische Informationen 
Aus dem Inhalt von Heft 4/1988: 
Weigand, H.: Brandverhütung an den Trak· 
toren der Baureihe ZT 300/320 
Müller, M .: Zur Wartung und Pflege von 
Siebsichtern 
Traktor U302DTCE·IF mit Frontlader 
Henning, j .: Montagetisch mit Nietvorrich· 
tung für die Förderketten des Höhenförde· 
rers E 581 
Rose, R.: Materialwirtschaftsprbgramm des 
VEB LlW Naumburg 
Siopianka, K. : Forderungen an die Hydraulik· 
elemente landtechnischer Arbeitsmittel 
Nessau, B.; Walter, U.: Einsatz der Einspritz· 
düsen SE 162-46-11 und SE 170-66-11 
Ihle, G.; Leitholdt, B.; Linke, R.: Stand und 
Perspektiven der Diagnoseeignung mobiler 
Erzeugnisse des Kombinates Fortschritt Land· 
maschinen 
Schulz, H.: Betrachtungen zur Flächenlei · 
stung und zum flächenbezogenen Kraftstoff-_ 
verbrauch beim Pflüqen 
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Historisches 

Pflug mit Mais-Aussaatapparat 

Im Jahr 1909 bot die Firma Rud_ Sack Leipzig einen Mais-Aussaat­
apparat als Zusatzeinrichtung zum Pflug wie folgt an: "Um beim 
Pflügen mit den mehrscharigen Schälpflügen und den Mehr­
scharpflügen mit Differential-Räderstellung gleichzeitig Mais und 
andere Körner aussäen zu können, wird ein einfacher und billiger 
Pflanzapparat benutzt_" [1] 
Im Bild 1 ist der Pflug ZH 9 mit aufgesetztem Mais-Aussaatapparat 
dargestellt. Durch Verwendung von 2- und 3zelligen "Samen­
schöpfrädern" und von Zahnrädern (Bild 2). die untereinander 
austauschbar waren, ließ sich der Mais in Abständen von 65, 57, 
43 und 38 cm in die Furche ablegen, wo er unmittelbar danach 
durch den vorderen Pflugkörper mit Boden bedeckt wurde_ 
Der Reihenabstand war .somit gleich der Arbeitsbreite des Pflu­
ges, und die Aussaattiefe war gleich der Furchentiefe. Sollten die 
Reihenabstände etwas größer sein, so wurde der Pflug mit Hilfe 
der Lenkstange nach links zur Landseite geführt, sollten die Rei­
henabstände kleiner sein, so wurde er nach rechts zur Furchen­
seite geführt. 
Im Angebotskatalog [1] heißt es weiter: "Der Mais-Pflanzapparat 
ist mit Schrauben an dem Pflug rahmen über dem rechten Vor­
rade befestigt, auf dessen Nabe ein Triebrad aufgesteckt ist, wei­
ches mitte1st Gliederkette und eines am oberen Ende der rechten 
Achse befestigten Getriebes die Säwelle in Bewegung setzt. Zu­
gleich mit dem Pfluge wird auch der Säapqarat aus- und einge­
rückt. Wenn zeitweilig gepflügt, aber nicht gesät werden soll, so 
schließt man am Saatkasten den Zuflußschieber und die Absperr· 
klappe; nach Beendigung der Saat wird der ganze Apparat abge­
nommen." 

Dr.-Ing. H. Sommerburg, KOT 

Literatur 
[1] 44 .. vollständiges Verzeichnis von Rud. 

Sack's Geräten. und Maschinen zur Boden­
bearbeitung und Reihenkultur. Leipzig·Plag­
witz, 1909 (vorhanden im Staatsarchiv Leip­
zig unter Rud. Sack, Nr. 647). A 5276 

Bild 2. Einzelteile des Zweischarpflugs ZH 9; 
a, b Schutzbleche für Getriebe und 
Kette, c, d Schöpfräder, e, f Zahnrä· 
der 

Bild 1. Zweischarpflug ZH9 mit aufgesetztem 
Mais·Aussaatapparat, dargestellt ohne 
Lauf- und Transportrad und ohne Ge· 
triebe- und Kettenschutzbleche 
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